
ecm:one Invoices for DATEV
Konfigurationsanleitung



Herzlich Willkommen

Vielen Dank, dass Sie sich für ecm:one Invoices for DATEV entschieden haben. Für 
einen optimalen Start muss die App konfiguriert werden. Die nachfolgende Klick-
Anleitung unterstützt Sie dabei.

Bitte folgen Sie allen Anweisungen gewissenhaft – so steht der Verarbeitung Ihrer 
Eingangsrechnungen nichts mehr im Weg.

Ihr ecm:one Team
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Start

Nach der Buchung von Invoices for DATEV können Sie den ecm:one Xtractor auf Ihrem Dashboard platzieren. Dafür müssen Sie oben auf der 
rechten Seite auf „Dashboard bearbeiten“ gehen, um somit im Widget Katalog den ecm:one Xtractor hinzuzufügen. 

-- Best Practice: Das Dashboard kann, je nach gebuchten Apps und individuellen Einstellungen, anders aussehen. Sie können das Aussehen in der 
Konfiguration selbst anpassen. Bei der Ansicht im Dashboard muss über den Schalter „Widget hinzufügen“ oben rechts die Kachel auf dem 
Dashboard platziert werden-- 

Gehen Sie oben rechts auf „Dashboard 
bearbeiten“, um somit den ecm:one 
Xtractor aus dem Widget Katalog im 
Dashboard hinzuzufügen.



Start

Invoices for DATEV (im Folgenden Invoices genannt) sieht nach der Konfiguration so aus. In den nächsten Schritten werden die 
Einstellungsmöglichkeiten vorgestellt, sodass Sie danach sofort mit der Bearbeitung Ihrer Eingangsrechnungen anfangen können. Lassen Sie uns 
loslegen!



API- Key

Um das System sicher mit dem jeweiligen Benutzerkonto zu verknüpfen, wird zu Beginn der API-Key als Authentifizierungsmechanismus 
eingerichtet. Für diese Einrichtung wechseln Sie zunächst in die Konfigurationsansicht, indem Sie oben rechts auf das Einstellungen-Symbol 
klicken. Alternativ öffnet sich beim erstmaligen Aufrufen der App „Invoices“ oft auch direkt ein separates Fenster, in dem der API-Key eingegeben 
werden muss.

Wechseln Sie in 
die Konfiguration



API- Key -   Generieren

Gehen Sie in der Konfiguration in den Reiter „Export“ und klicken Sie auf den Link „Neuen API-Key generieren“.

Klicken Sie auf „Neuen 
API- Key generieren“.



API- Key -  Generieren

Für die Generierung auf „API-Schlüssel hinzufügen“ klicken, ein Benutzerkonto auswählen und die Bezeichnung wählen. Nach dem Erstellen muss 
der Schlüssel bestätigt werden. Dazu den Anweisungen der E-Mail folgen. 
Hier ist es am besten einen technischen User zu nutzen. Dieser kann in einer Instanz aktiviert werden. Um hier keine Fehler bei der Einrichtung 
zu machen, sollte diese Einrichtung mit einem Experten durchgeführt werden. 

1. „API- Schlüssel hinzufügen“ und das 
Benutzerkonto und die Bezeichnung eingeben. 
Danach auf „Erstellen“ klicken. 

2. Der API - Key muss 
bestätigt werden. Der 
ausgewählte Nutzer hat 
dafür eine Mail erhalten. 
Bitte dem Link der Mail 
folgen und den Schlüssel 
bestätigen. 

Invoices



API- Key -  Generieren

Nachdem Sie den API-Key erstellt haben, erscheint diese Ansicht. Wichtiger Hinweis: Um den Schlüssel verwenden zu können, müssen Sie ihn 
über das Kopiersymbol rechts daneben in die Zwischenablage kopieren. Aus Sicherheitsgründen wird der Schlüssel nach dem Schließen dieses 
Dialogs kein zweites Mal angezeigt.

API- Key in die Zwischenablage speichern. .

Bestätigung für die Erstellung 
des API - Keys



API- Key -  Einfügen

Sie werden zurück in das ursprüngliche Konfigurationsfenster geleitet. Fügen Sie nun den kopierten API-Key in das Feld ein und bestätigen Sie 
mit Enter. 

Key hier einfügen 
(Strg + V)



Checkliste: Stammdaten

Im folgenden werden die Einstellungen für den Bereich der Stammdaten erläutert. Dazu 
gehören:

o Firmenstammdaten /Mandant

o Lieferanten

o Sachkonten

o Steuerschlüssel

o Kostenstellen / Weitere FIBU-Dimensionen



Stammdaten

Um die Stammdaten einzufügen, in den Bereich „Stammdaten“ wechseln. 



Firmendaten/Mandant

Zuerst werden die Firmendaten eingegeben. Hier für den Hauptmandanten die Firmendaten eintragen. Diese werden in der Rechnungserkennung 
genutzt, um den Mandanten zu verifizieren. Außerdem kann ausgewählt werden, ob im Standard eine „Einfache Kontierung“ oder die „Kontierung 
mit Positionen“ oder ob standardmäßig Kostenrechnungen oder Warenrechnungen verarbeitet werden. Hier sollte das gewählt werden, was am 
häufigsten genutzt wird. Auch können die eigenen Kontodaten eingetragen werden (für die Zahlung per SEPA).

Tipp: Wenn mehr als ein Mandant hinzufügt werden soll, geht das über das Hinzufügen eines neuen Lieferantenstamms. (Mehr Informationen 
dazu unter „Lieferanten“.)

Firmenstammdaten 
für den ersten 
Mandanten eintragen.

Wichtig: 
Unterscheidung der 
eigenen und Kunden-  
Umsatzsteuer - ID.

Kontodaten über 
„Neues Konto 
anlegen“ einfügen.  
Mehrere Konten
sind möglich.



Lieferantenstamm

Lieferanten können per DATEV CSV-Datei hochgeladen werden oder einzeln eingefügt werden.
Um Lieferanten per CSV hochzuladen, kann diese aus DATEV exportiert werden (nächste Folie) oder eine eigene CSV-Datei kann erstellt werden. 
Dazu aus dem Hilfebereich die Beispiel-CSV herunterladen, die Lieferanten an die entsprechenden Stellen reinkopieren und im oberen Bereich der 
CSV die Mandantennummer eintragen. 
Tipp: Wenn ein weiterer Mandant eingefügt werden soll, kann dies per weiterer CSV-Datei geschehen. Dazu im oberen Bereich der CSV eine neue 
Mandantennummer eintragen und hochladen. 



Lieferantenstamm – DATEV Export

1. Option: DATEV CSV

Um die in DATEV Unternehmen Online vorhandenen Lieferanten hochzuladen, müssen diese aus DATEV exportiert werden. Gehen Sie dazu in Unternehmen 
Online in die Übersicht und in den Bereich „Stammdaten“.  

Wechseln Sie in die Stammdaten 
über die Übersicht.



Lieferantenstamm – DATEV Export

Wählen Sie nun die drei Punkte im rechten Menü aus und klicken Sie auf „Exportieren“. Hier haben Sie die Möglichkeit, sowohl Ihre Kunden- als auch 
Lieferantenstammdaten als CSV-Datei zu exportieren. Wählen Sie „Lieferanten“ aus. Mit Klick auf „Exportieren“ wird die CSV-Datei geladen. Wechseln Sie 
zurück in die d.velop Cloud.

Exportieren im Menü anwählen

Exportieren



Lieferantenstamm -  Import

Um die Lieferanten-Datei nun in Invoices zu importieren, auf „Lieferantenstamm hochladen“ klicken. 



Lieferantenstamm -  Import

Nach der Auswahl klicken Sie auf „öffnen“. Es öffnet sich ein Upload-Feld. Die Meldung „n von n Lieferanten hochgeladen“ wird angezeigt, sodass Sie 
kontrollieren können, ob alle Lieferanten hochgeladen wurden. Aktualisieren Sie dann die Seite, damit die neuen Lieferanten in der Tabelle angezeigt werden. 
Wiederholen Sie dies eventuell ein zweites Mal, falls die Lieferanten noch nicht in der Liste erscheinen. Mit Klick auf den Reiter „Lieferanten“ gelangen Sie 
zurück in diese Ansicht.



Lieferantenstamm – Einzelner Import

Nach dem Import ist die Liste der Lieferanten gefüllt. Bei einer Anpassung des Lieferantenstamms kann dieser entweder über das erneute Hochladen 
aktualisiert werden oder einzelne Lieferanten manuell hinzugefügt werden. Dazu auf „Lieferant manuell erstellen“ klicken. 



Lieferantenstamm – Einzelner Import

In der Maske können alle Informationen zu dem Lieferanten eingetragen werden. Pflichtfelder sind mit einem Stern markiert. Generell gilt, je mehr 
Informationen hier eingepflegt werden, desto besser ist später die Erkennung im Xtractor. Nach dem Eintragen auf „Lieferant hinzufügen“ klicken. 

Lieferanten manuell in Ihren 
Lieferantenstamm hinzufügen.



Lieferantenstamm – weitere Funktionen

Wenn einzelne Lieferanten bearbeitet werden sollen, kann dies über den „Stift“ gemacht werden. Dazu auf diesen klicken, eine weitere Seite mit den 
Details öffnet sich. Diese können dann bearbeitet und am Ende abgespeichert werden. 
Außerdem ist das Löschen und das Umschalten zwischen der „Einfachen Kontierung“ und der Kontierung mit Positionen möglich. Um Dubletten zu 
vermeiden, kann der Lieferantenstamm über den Schalter „Lieferantenstamm prüfen“ gecheckt werden. 

Lieferant bearbeiten

Lieferant löschen

Dubletten prüfen

Lieferanten suchen 
und Spalten filtern



Sachkontenplan

Um einen Sachkontenrahmen einzufügen, kann entweder der SKR-03 aktiviert werden oder ein Plan kann im DATEV-CSV Format hochgeladen werden. 
Auch das Hinzufügen einzelner Konten ist möglich. 

Upload für CSV im 
DATEV Format

SKR - 03 aktivieren

Einzelnes Hinzufügen 
von Sachkonten

Stammdaten löschen



Sachkonten bearbeiten

Nach dem Aktivieren des SKR-03 oder eines anderen Plans, wird dies mit einer Erfolgsmitteilung bestätigt. Diese Sachkonten sind ab sofort in der 
Rechnungserkennung verfügbar. Es kann nun für jedes Konto entschieden werden, ob dies ein DATEV Automatikkonto sein soll, dafür den 
entsprechenden Haken wählen. Auch können Wörter eingetragen werden, die als Basis für einen Kontierungsvorschlag genutzt werden sollen.

Wahl für 
Automatikkonto 



Steuerschlüssel

Im Standard sind die Steuerschlüssel 19, 7 und 0 hinterlegt. Hier kann (je nach ERP-System) der gewünschte Schlüssel eingetragen werden und bei 
Bedarf, weitere Schlüssel eingepflegt werden. Der Steuerschlüssel sollte identisch mit dem des ERP-Systems sein, da dieser später für die Übertragung 
gilt. 



FIBU - Dimensionen

Wenn mit weiteren Dimensionen gearbeitet werden soll, können diese hier eingetragen und mit Enter bestätigt werden. Ist nur eine weitere 
Dimension notwendig (als Kostenstelle) kann diese im Tabreiter „Kunden/Mitglieder“ gepflegt werden. Für jede neue Dimension öffnet sich ein neuer 
Tab, in dem die Daten bearbeitet werden können. 

Schaltet die jeweilige zusätzliche 
Fibu- Dimension für die 
Mandanten frei.

Hinterlegt einen fest vorgegebenen Wert für 
diese Dimension.

Aktiviert die automatische 
Gültigkeitsprüfung der eingegebenen Werte.



Kostenstellen

Hier aktivieren Sie Ihre Kostenstellen für die Rechnungsprüfung. Nutzen Sie die Liste zur Übersicht, suchen Sie gezielt nach Einträgen oder 
verwenden Sie die Schaltfläche „Aktionen“, um neue Kostenstellen manuell anzulegen, per CSV-Datei hochzuladen oder zu löschen. Hinterlegen 
Sie bei Bedarf auch spezifische Wörter für automatisierte Kontierungsvorschläge.

Aktionsmenü öffnen 
zum manuellen 
Anlegen, CSV- Upload 
oder Löschen von 
Kostenstellen.

Spezifische Begriffe 
hinterlegen für eine 
automatische Zuordnung 
durch das System.

Löscht die jeweilige 
Kostenstelle aus der Liste.



ProjektNummer

Hier verwalten und hinterlegen Sie alle relevanten Projektnummern für Ihre Abläufe. Nutzen Sie das Suchfeld für eine schnelle 
Auswahl oder steuern Sie über die Schaltfläche „Aktionen“, ob Sie neue Projektnummern hinzufügen, Listen per CSV-Datei hochladen 
oder bestehende Einträge löschen möchten. Für automatisierte Workflows lassen sich zudem direkt passende Wörter für 
Kontierungsvorschläge eintragen.

Aktionsmenü öffnen 
zum manuellen 
Anlegen, CSV- Upload 
oder Löschen von 
ProjektNummern.

Spezifische Begriffe 
hinterlegen für eine 
automatische Zuordnung 
durch das System.

Löscht die jeweilige 
ProjektNummer aus der 
Liste.



Kostenträger

Hier pflegen und verwalten Sie alle benötigten Kostenträger für Ihre Buchhaltungsprozesse. Über die Schaltfläche „Aktionen“ können 
Sie neue Kostenträger hinzufügen, komplette Listen bequem per CSV-Datei hochladen oder alle Einträge löschen. Nutzen Sie zudem 
die Eingabefelder für Kontierungsvorschläge, um dem System bestimmte Wörter für eine automatisierte Zuordnung beizubringen.

Aktionsmenü öffnen 
zum manuellen 
Anlegen, CSV- Upload 
oder Löschen von 
Kostenträgern.

Spezifische Begriffe 
hinterlegen für eine 
automatische Zuordnung 
durch das System.

Löscht den jeweiligen 
Kostenträger aus der 
Liste.



Mandantenkonfiguration

In der Mandantenkonfiguration richtet man die E-Mail-Anbindung, Workflow, Export und die Berechtigungen ein

Klicken Sie in die 
Mandantenkonfiguration.



Mandantenkonfiguration – E- Mail- Anbindung

Um den Import von Rechnungen via Mail einzurichten, gibt es drei Optionen: 
1. Import über die von uns vergebene E-Mail-Adresse: Diese kann verwendet werden, um E-Mails mit Rechnungen als Anhang zu empfangen. Die E-Mails 
kommen im „Import“ Bereich des Xtractors an. Wichtig: Mit dieser Mail Adresse haben Sie selbst keinen Zugriff über die Mail-Import Protokolle / Fehlerhaft 
verarbeitete E-Mails (Bei Bedarf können wir diese Protokolle bereitstellen).
2. Import via IMAP-Server: 
Dafür die geforderten Daten eintragen und den Import über den Haken aktivieren. 

Zu verändernder Teil der 
E- Mail- Adresse



Mailkonfiguration – Outlook365

3. Import via Outlook365 Graph API:
Um diesen Importkanal anzulegen bitte der Anleitung folgen. 



Workflow

In diesem Bereich definieren Sie die Nettobeträge für das 2-, 4- oder 6-Augen-Prinzip und weisen die zuständigen Benutzer oder Gruppen für das 
Verteilen, Prüfen, Genehmigen und die Buchhaltung zu. Über das Personen-Symbol steuern Sie, ob Gruppenmitglieder Aufgaben einzeln oder 
gemeinsam erhalten, während die Aktivierung des 4-Augen-Prinzips unerwünschte Doppel-Freigaben verhindert.



ERP - Export

In diesem Bereich aktivieren Sie bei Bedarf den mandantenspezifischen Export, um die globalen Einstellungen zu überschreiben. Wählen Sie 
anschließend das gewünschte ERP-System aus und tragen Sie die zugehörige DATEV-Beraternummer für diesen Mandanten ein, um die Daten 
korrekt für die Rechnungsdatenservices oder ERP-Jobs zu übergeben.



Berechtigungen

Im Tab Berechtigungen kann definiert werden, welche Benutzer / Gruppen Zugriffsrechte auf den Mandanten haben sollen. Nur wer in einer berechtigten 
Gruppe als User eingetragen ist, kann in der Rechnungserkennung die Rechnungen für diese einsehen. 



Checkliste: Aktenplan

Im folgenden wird der Aktenplan eingespielt. Um die erkannten Rechnungen später 
sowohl an das DMS als auch an das ERP-System zu übergeben, muss der Aktenplan 
eingespielt und angepasst werden. 

o Aktenplan downloaden

o Aktenplan hochladen

o Aktenplan bearbeiten

o Zuordnungen einstellen



Aktenplan herunterladen

Wir bieten einen vollständigen Aktenplan zum Download in unserem Hilfebereich an, dieser enthält alle für den Start relevanten Felder. Es ist jedoch 
beim Start stets zu beachten, den Aktenplan an die eigenen Bedürfnisse anzupassen und ggf. Felder einzufügen / zu entfernen. Um den Plan 
herunterzuladen in den Hilfebereich wechseln. 



Aktenplan herunterladen

Dort kann der Plan per Klick auf „Kunden- und Lieferantenaktenplan“ heruntergeladen werden. Danach über die Startseite in die Konfiguration wechseln 
und in die Dokumenten- und Aktenstrukturen gehen.

1. Aktenplan 
herunterladen.

2. In die 
Konfiguration 
wechseln.

3. In den Bereich 
„Dokumenten-  und 
Aktenstrukturen“ 
navigieren und dort 
die Übersicht 
anklicken. 



Aktenplan hochladen

Nach dem Installieren des Aktenplans ist dieser in der Instanz verfügbar. Im nächsten Schritt müssen die Berechtigungen für diesen Plan vergeben 
werden. 

2. Aktenplan aus den Downloads wählen 
und „Installieren“.

1. Im Bereich Pakete 
den „Hochladen“ Button 
auswählen.



Aktenplan Berechtigungen erstellen

Im Menüpunkt „Berechtigungen“ können neue Berechtigungen hinzugefügt werden. Dazu auf das Plus klicken, und für jede Gruppe oder User die 
entsprechenden Berechtigungen auswählen. 

Neue Berechtigung 
erstellen.



Aktenplan herunterladen

Diese können entweder einzeln oder in der Matrix auf einmal eingetragen werden. Man kann entweder zwischen Lesen, Bearbeiten oder Löschen wählen. 
Nach der Vergabe die Auswahl speichern.  

1. Matrix Ansicht 
wählen.

2. Pro Gruppe und 
Kategorie die Rechte 
vergeben. 

3. Speichern.



Zuordnungen einrichten

Über die Startseite bitte in die Kachel „Zuordnungen“ wechseln. Hier muss nun der gerade eingespielte Aktenplan mit der App Invoices verknüpft 
werden. Dazu bitte eine neue Zuordnung anlegen. 

2. Neue Zuordnung 
anlegen.

1. In die Zuordnungen 
wechseln.



Zuordnungen einrichten

Nun jede Kategorie des Aktenplans mit der der App mappen. Hier ist Vollständigkeit wichtig, da nur so die Übertragung in das d.velop documents 
funktioniert. 
Dazu muss jeweils die Quelle (Informationen aus der App Invoices) mit dem Ziel (Eigenschaften in d.velop documents / Aktenplan) verknüpft werden. 
Dies muss nur zu Beginn einmal erledigt werden, außer wenn neue Eigenschaftsfelder im Aktenplan eingestellt werden, müssen auch die Zuordnungen 
eingepflegt werden. 

2. Quelle auswählen 
(Invoices).

1. Namen vergeben.

3. Eingangsrechnungen 
miteinander mappen.

4. Jede Kategorie (Quelle) mit der 
Kategorie von d.velop documents 
(Ziel) mappen. 

5. Speichern. 



Workflow

Als nächstes wird der Workflow eingerichtet. Dazu im Hilfebereich des Xtractors die Datei per Klick herunterladen. Nun auf der Startseite in die 
Prozessadministration wechseln. Die Option „Neuen Prozess bereitstellen“ wählen und die Downloaddatei auswählen. Anschließend auf „Hochladen“ 
klicken. 

3. In der 
Prozessadministration die 
Option „Neuen Prozess 
bereitstellen“ wählen und 
die Workflow Datei 
auswählen & hochladen. 

1. Workflowdatei 
herunterladen. 

2. In das Prozessstudio 
wechseln. 



Workflow

Nach dem Einspielen der Workflow Datei können weitere Einstellungen für den Workflow eingestellt werden. Dazu in den Xtractor wechseln und dort die 
Konfiguration auswählen. 

In die Konfiguration 
wechseln. 



Workflow

Im Tab Workflow Einrichtung können verschiedene Einstellungen getätigt werden. 
1. Definieren, welche Teilnehmer des Workflows welche Informationen sehen oder nicht sehen dürfen und falls ja, ob sie diesen bearbeiten dürfen oder 
dieser schreibgeschützt ist oder sogar ein Pflichtfeld.   

1. Für jedes Feld in jedem Workflowschritt 
definieren, ob dieses sichtbar ist. 

2. Definieren, was die 
User damit machen 
können. 



Workflow

2. Des Weiteren können diese Einstellungen getroffen werden: Der Workflow löst Nutzergruppen für die Prüferauswahl auf und beschleunigt den Prozess 
durch das Überspringen identischer Prozessschritte (Prüfer/Genehmiger/Buchhalter). Bei untypischen Entscheidungen kann zudem eine Kommentarpflicht 
zur besseren Dokumentation aktiviert werden.

Benutzer der Gruppen 
auflösen und als Prüfer 
anbieten – Gruppe wird 
als IDP - Wert 
gespeichert.

Wenn der Prüfer 
identisch mit dem 
Genehmiger und/oder 
mit dem Buchhalter ist, 
dann wird die Aufgabe 
direkt in dem letzten 
Schritt gestartet!

Soll ein Kommentar 
Pflicht sein, wenn eine 
nicht- typische 
Entscheidung getroffen 
wird (basierend auf 
bisher getroffenen 
Workflow-
Entscheidungen)?



Benachrichtigungen

Für die Workflow Benachrichtigungen gibt es ebenfalls Einstellungsmöglichkeiten. Um diese zu erhalten, müssen die automatischen Benachrichtigungen 
aktiviert sein. Die Tage und die jeweiligen Uhrzeiten können eingestellt werden. Ein Kontrollempfänger erhält alle Benachrichtigungsmails ebenfalls. Nach 
der Einstellung „Bestätigen“ klicken.  



Allgemeine Einstellungen

Es folgen die weiteren Einstellungsmöglichkeiten im Tab Konfiguration. Die Oberfläche Ihrer Eingangsrechnungsverarbeitung können Sie für Ihr 
Unternehmen personalisieren. 

Für die Oberfläche des 
Xtractors können 
eigene Farben und ein 
eigenes Logo 
ausgewählt werden. 



Xtractor Belegerkennung

Im Tab „Belegerkennung“ können einige Einstellungen getroffen werden. Diese gehen wir nun in den folgenden Folien durch. 

Für die Oberfläche des 
Xtractors können 
eigene Farben und ein 
eigenes Logo 
ausgewählt werden. 



Xtractor Belegerkennung

Sollen die importierten 
PDFs automatisch 
einen Volltext erhalten?

Wie viele Dateien sollen 
in einem Stapel 
gleichzeitig bearbeitet 
werden? 

Beim Stapel-Import legen Sie fest, wie viele Dokumente gleichzeitig in einem Paket verarbeitet werden. Durch die Aktivierung des Volltext-
Imports (OCR) wird der Inhalt der PDFs automatisch erkannt und für die spätere Suche vollständig durchsuchbar gemacht.



Xtractor Belegerkennung

Die KI-Einstellungen ermöglichen eine präzise Steuerung der Belegerkennung. Sie können den Modus für die Dubletten 
Prüfung festlegen, Bestellnummern automatisch über RegEx-Muster erkennen und basierend darauf die Kontierung erstellen lassen. Zudem lassen sich 
individuelle Rechnungsmerkmale und zusätzliche Dokumentarten flexibel für die Auswahl konfigurieren.

Nummer des Diversen 
Kreditors

Wie soll die Dubletten Prüfung 
geschehen?  Einfach oder Erweitert?

Hier können weitere 
Rechnungsmerkmale 
und Dokumentenarten 
eingetragen werden, 
diese werden in der 
Rechnungserkennung 
zur Auswahl angeboten. 

Soll die Bestellnummer 
auf dem Beleg genutzt 
werden? 

Wenn ja, dann kann hier 
RegEx  eingetragen 
werden (Standard 
Bestellnummer- Aufbau)

Soll die Kontierung auf 
Basis der Bestellung 
erstellt werden?



Xtractor Belegerkennung

Sollen Stapel nur für 
einzelne Mandanten 
erstellt werden?

Soll der Ort für die 
Mandantenbestimmung 
genutzt werden?

Nummer des Standard 
Mandanten eintragen.

In diesem Bereich legen Sie fest, wie Belege einem Mandanten zugeordnet werden. Sie können Stapel auf einzelne Mandanten filtern, den Ort für die 
Mandantenbestimmung nutzen oder eine automatische Suche für E-Rechnungen aktivieren. Die Nummer des Standard-Mandanten wird im unteren 
Feld hinterlegt.



Xtractor Belegerkennung

In diesem Bereich legen Sie fest, welche Felder im Xtractor zwingend bestätigt werden müssen (Bestätigungsfelder) und welche Informationen zur 
Bearbeitung eines Belegs unbedingt erforderlich sind (Pflichtfelder). Eine sorgfältige Auswahl ist entscheidend, da bei aktivierter automatischer 
Kontierung Belege ohne diese Kontrollen direkt durchlaufen.

Diese Felder müssen im 
Xtractor bestätigt werden.

Diese Felder müssen im 
Xtractor als Pflichtfeld 
gefüllt sein. 

Die Definition der Bestätigungs -  und Pflichtfelder muss gut überdacht werden. Sollten Rechnungen 
automatisch durch den Xtractor laufen, dann muss genau überlegt werden, welche Felder hier 
eingetragen werden. Wenn für Rechnungen die automatische Kontierung aktiviert ist, laufen diese 
ohne Kontrolle durch!



Xtractor KI- Modelle

Wenn eine KI zur Erkennung herangezogen werden soll, kann dies hier eingestellt werden. Hier konfigurieren Sie die KI-Modelle für Ihre automatisierte 
Belegerkennung. Wählen Sie den gewünschten KI-Provider sowie das konkrete Modell aus und hinterlegen Sie den zugehörigen API-Key für die 
Authentifizierung. Über die Schaltflächen lässt sich die Verbindung direkt testen. Im rechten Bereich steuern Sie per Mausklick, ob leere 
Rechnungsdaten, die Mandantenerkennung sowie Pflichtfelder automatisch durch die KI ermittelt werden sollen, und legen die gewünschte 
Buchungstext-Variante fest.

1. Wählen Sie den KI- Anbieter 
und das spezifische 
Sprachmodell für die Erkennung 
aus.

3. Hinterlegen Sie den 
Authentifizierungsschlüssel Ihres 
ausgewählten KI - Providers.

4. Prüfen Sie die API - Erreichbarkeit oder 
senden Sie einen Test - Prompt an das KI -
Modell.

5. Legen Sie fest , welche Datenfelder die KI 
automatisch ermitteln soll.



Vorschlagswerte

Legen Sie hier fest, welche automatischen Erkennungsmethoden für Ihre Rechnungsdaten aktiv sein sollen. Aktivieren Sie die OCR- und LLM-
basierten Vorschläge für Rechnungs- sowie Referenznummern per Mausklick und steuern Sie, ob historische Rechnungsdaten über SQL-Abfragen 
für Kreditor-Vorschläge herangezogen werden. Bestimmen Sie zudem im rechten Feld den gewünschten Zeitraum in Tagen für die historische 
Datenauswertung.

Automatische Vorschläge 
für die 
Rechnungsnummer/ 
Referenz- /Bestellnummer 
aktivieren.

SQL - Vorschläge auf 
Basis historischer 
Rechnungsdaten nutzen.

Prüfzeitraum in Tagen 
für die historische 
Datensuche festlegen.



Xtractor Zahlungsmodul

Soll in der 
Belegerkennung die 
Zahlung aktiviert sein?

Sollen Hinweise für die 
Buchung erfolgen?

Skonto an 
ERP 
übergeben?

Hier können alle gewünschten Zahlungsarten und 
Bedingungen selbst eingetragen werden. Wichtig 
ist hierbei, dass die Bedingungen exakt mit denen 
aus dem ERP - System übereinstimmen.  

Sollen 
Terminüberweisungen 
gestattet werden?

In diesen Einstellungen steuern Sie die Übergabe von Zahlungsdaten und Skonto-Informationen an Ihr ERP-System. Sie können festlegen, welche 
Zahlungsarten und Bedingungen (z. B. 30 Tage netto) aktiv sind und ob Terminüberweisungen via SEPA-Modul erlaubt sind. Wichtig ist dabei, dass alle 
Bedingungen exakt mit den Stammdaten Ihres ERP-Systems übereinstimmen.

Zahlungsinformationen
an ERP übergeben?



Xtractor BI Integration

Aktivieren Sie hier die Schnittstellen für Ihre BI-Integration und Belegerkennung. Schalten Sie den Stapel-Import für E-Mail- und File-Upload-PDFs sowie 
die Belegerkennungs-Statistik per Klick frei und kopieren Sie die bereitgestellten Links für Ihre Auswertungen. Über die weiteren Schalter binden Sie 
zudem die Datenquellen für Trainingsdaten, Rechnungsdaten und KI-Aufrufe direkt in Ihr BI-System ein.



Impressum / rechtliche Hinweise

Alle Rechte vorbehalten. Dieses Dokument mit seinen Texten, Bildern, Grafiken sowie ihren Arrangements und den beschriebenen Softwareprodukten unterliegt 
dem Urheberrecht; es ist ein geschütztes Erzeugnis der ecm:one GmbH. 

Die Verwendung der Texte, Bilder, Grafiken sowie deren Arrangements, auch auszugsweise, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung der ecm:one GmbH 
urheberrechtswidrig und strafbar. Dies gilt insbesondere für die Vervielfältigung, Übersetzung oder die Verwendung in elektronischen Systemen. Alle 
verwendeten Hard- und Softwarenamen sind Handelsnamen und / oder Warenzeichen der jeweiligen Hersteller / Inhaber, die diese zur Verfügung gestellt 
haben. 

Die im Dokument verwendeten Formulierungen nutzen zur besseren Lesbarkeit i. d. R. die männliche Form. Gemeint und ausdrücklich erwünscht sind jedoch 
selbstverständlich alle Personen, unabhängig von Geschlecht oder sonstigen Unterscheidungsmerkmalen.

ecm:one GmbH 

Von-Vincke-Straße 5-7 

48143 Münster

Deutschland

Fon +49 251 2024703 0 

Mail kontakt@ecmone.de

Irrtümer vorbehalten. 

mailto:kontakt@ecmone.de


Viel Spaß beim Archivieren
wünscht Ihre

Stand: 20.07.2026
Änderungen vorbehalten.
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